
X 10.
Freitag

den 28. October.

Werſeburger
(Tageblatt.)

1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

Kreis Blatt.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.
C.-errÄÜÄceAmtliche Bekanntmach ungen.

Control-Perſammlungen.
Zu den diesjährigen Herbſt-Control- Verſammlungen werden

die Landwehr- Mannſchaften und die Mannſchaften der Seewehr I. Claſſe des Jahrgangs 1867, ſowie
die bei der Cavallerie als vierjährig freiwillig eingetretenen Mannſchaften des Jahrgangs 1869, welche
A Jahre activ gedient haben, oder in ihrem A. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt
worden ſind, die Reſerviſten, Marine-Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar zur Dis-
poſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen und die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mann-
ſchaften, ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden dieſer Altersklaſſen

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

a. im Bezirk der I. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüring. Landwehr-Kegiments Ur. 72
den 3. November er., Vormittags 9 Uhr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den November er. Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
den November er., Nachmittags 3 Uhr, in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,
den A. November er. Vormittags 9 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
den A. November er. Mittags 12 Uhr, in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 5. November ex., Mittags 32 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze;

b. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüring. Landwehr- Regiments Nr. 72
den 3. November er., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 3. November er. Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den A. November er., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,
den A. November er., Mittags 12 Uhr, in Schafſtäde am Rathskeller,
den 5. November er., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſihofe,
den 5. November er. Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hof die Mannſchaften des Land-

bezirks, ſowie die Mannſchaften des Jahrgangs 1867 und die bei der Cavallerie als vierjährig freiwillig
gedienten Mannſchaften des Jahrgangs 18639, ſowie die Jahrgänge 1874 und 1875 des Stadtbezirks,

den 5. November er., Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hof die Jahrgänge 1876, 1877,
1878, 1879, 1880 und 1881, ſowie die auf Reclamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatz-
Behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften des Stadtbezirks

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen. e e
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg gehen keine beſondere Ordres mehr zu. Die Militairpäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels, den 15. October 1881.

Königliches Landwehr-Bezirks-Commando.
A. Gündell.

Die Ortsvorſteher weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeinde- Verſammlungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders
zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen.

Telegraphiſche Nachrichten.

Breslau, 26. October. An der heutigen
Feſttafel in der alten Börſe nahmen 150 active
und inactive Offiziere Theil. Se. k. k. Hoheit
brachte den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer,
als oberſten Kriegsherrn, aus. Auf eine An-
ſprache des Oberſten v. Meerſcheidt-Hülleſſem,
Commandeur des 11. Jnfanterie Regiments, er-
wiederte der Kronprinz: „An dem heutigen Tage
gebührt es ſich wohl, an das Andenken derjeni-
gen zu erinnern, die nicht mehr unter uns weilen.
Bei dem Regimentsappell habe ich bereits heute
Vormittag an den erhabenen Augenblick zurück-
gedacht, wo ich das Regiment übernahm, habe
ich bereits den Lebenden meinen Dank abge-
ſtattet. Laßt uns heute auch Derer gedenken,
welche nicht mehr im Regiment dienen, aber
viele Jahre demſelben ihre Kräfte geopfert haben.
Es ſind inzwiſchen bedeutungsvolle Zeiten ver-
floſſen, welche ſcheinbar flüchtig vorübergegangen
ſind es waren Zeiten, die Niemand ahnen konnte.
Dem Regimente war es beſchieden, vom Norden
bis zum Süden Deutſchlands vorzudringen. Jch
erinnere nur an den 17. Auguſt 1870, wo ich
mit dem Kaiſer über das Schlachtfeld ritt, über-
all wo wir hinblickten, ſahen wir Elfer liegen.
Das Regiment hat mitgefochten in den größten
Kämpfen, welche entſcheidend waren, und hat ſo-

nach zur Erwerbung der Krone des Kaiſerreichs
beigetragen. Jch ſage nicht zu viel, wenn ich
heute das 11. Regiment das Meinige nenne.
Als ich es übernahm, war es mir nicht vergönnt,
dics zu ſagen. Doch heute erkenne ich mein
Regiment wieder und kann mit Stolz behaupten,
daß es mein Regiment iſt. Das 2. Schleſiſche
GrenadierRegiment Nr. 11, es lebe hoch!“
Dieſer Toaſt des Kronprinzen rief ſtürmiſche
Begeiſterung hervor.

Der Kronprinz verließ um 5 Uhr den
Saal, um nach Heinrichsau zu fahren. Die
früheren Officiere überreichten dem Regiment
heute nur eine Adreſſe, da das Bild des Kaiſers
noch nicht fertiggeſtellt iſt.

Karklsruhe, 27. October. Die Karlsruher
Zeitung erklärt die Nachricht von der bevor-
ſtehenden Verlobung des Erbgroßherzogs von
Baden mit der Tochter des Herzogs von Naſſau,
Prinzeſſin Hilda, für unbegründet.

Augsburg, 26. October. Der „Allgemei-
nen Zeitung“ zufolge erhielt der Miniſter von
Crailsheim den preußiſchen Kronenorden erſter
Klaſſe.

Saris, 26. October. Gambettas Rede in
Havre war keine politiſche. Er berührte keine
einzige ſchwebende politiſche Frage, weder bezüglich
des neuen Miniſteriums noch bezüglich Tunis,

ſondern ſprach ausſchließlich von der Aufgabe
welche Frankreichs auf dem friedlichen Gebiet,
der Arbeit und Entwickelung ſeines Handels und
ſeiner Jnduſtrie warteten, ſpeziell mit Bezug auf
Havre deſſen Hafen zu vergrößern und deſſen
Eiſenbahnverbindungen zu verbeſſern, eine dring-
ende Nothwendigkeit ſei, damit es mit ausländiſchen
Hafenplätzen ſiegreich konkurriren könne. Gam-
betta nahm hierbei in ſehr bemerkter Weiſe Ge-
legenheit, Alles für Erfindung zu bezeichnen,
was über ſeine jüngſte Reiſe nach Deutſchland
ein großer Theil der europäiſchen Preſſe erzählt
und gedruckt habe, und zu erklären, daß er ſich
einzig und allein nach Deutſchland begeben habe,
um aus eigener Anſchauung die Entwickelung
der großen Handelshafenplätze Bremen, Hamburg,
Lübeck und Stettin kennen zu lernen und ſich
über die gemachten Fortſchritte zu informiren.
Gambetta fügte hinzu, daß Frankreich reſp. Havre
arbeiten und ſich beeilen müßten, u hicht von
jener deutſchen Konkurreüz üderflüßült zue
werden und wiest ſeines Zuhörer auf dieſe
friedlichen Wettſtrett orhin, nofſVerntWgnpfangt
Gambettas wavitbrigens überall eienthüftäſtiſcherer
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der republikaniſchen Union herbeizuführen und
eine Majorität zu bilden, welche dem künftigen
Miniſterium unter dem Vorſitze Gambetta's zur
Baſis dienen könnte. Gambetta befindet ſich
heute in Bolbeck. Er erwiderte dem Präſidenten
eines republikaniſchen Arbeiter-Komités, indem
er ſagte, alle Jntereſſen müßten in der Republik
ſich in Einklang zu einander ſetzen die Demo-
kraten müßten den Neid und das Mißtrauen
gegenüber den oberen Klaſſen abſchwören. Gam-
betta empfahl gegenſeitige Verſöhnlichkeit an.

Pont-Audemer, 26. October. Gambetta
hielt hier heute eine Rede, welche keinen politi-
ſchen Character hatte. Er bezeichnete in der-
ſelben die Pflege, die Vertheidigung und den
Schutz der Jntereſſen der nationalen Pro
duction als die wirkſamſte Propaganda der
republikaniſchen Partei. „IJch fürchte nicht“,
ſagte Gambetta, „die Kritik und kann conſtatiren,
daß ich heute wie geſtern, wenn ich mich vor
dem Lande zeige, Erinnerungen mitnehme, welche
mich ſtärken, und mir Genugthuung für die em-
pfangenen Beleidigungen gewähren.“

London, 26. October. Bei der Wahl in
Berwick wurde der Liberale Jerningham mit
1046 Stimmen gewählt. Der conſervative
Gegencandidat Trotter erhielt 529 Stimmen.

Rom, 26. October. Während der Ab-
weſenheit des Konſeil Präſidenten Depretis iſt
der Vorſitz im Miniſterrathe dem Kriegsminiſter

übertragen. ßPontafel, 27. October. Das italieniſche
Königspaar mit Gefolge iſt heute früh 6 Uhr
40 Min. eingetroffen und nach Entgegennahme
von Vorſtellungen nach Wien weitergereiſt. Das
Wetter iſt verhältnißmäßig günſtig.

Villach, 27. October. Der König und die
Königin von Jtalien wurden bei ihrer Ankunft
hierſelbſt von dem Landes Präſidenten, den
Spitzen der Behörden den Gemeindevorſtänden
und den Korporationen empfangen. Nach Jn-
ſpizirung der Ehrenkompagnie unterhielt ſich der
König längere Zeit mit dem Landespräſidenten
und dem Bürgermeiſter. Jn dem feſtlich deko-
rirten Warteſaal wurde ein Frühſtück einge-
nommen worauf die Frauen von Villach der
Königin Blumenbouquets überreichten. Nach
einem halbſtündigen Aufenthalte ſetzten die Herr-
ſchaften unter ſympathiſchen Kundgebungen der
Bevölkerung ihre Reiſe fort.

Konſtantinopel, 26. October. Die Pforte
hat eine Kommiſſion ernannt zur Regelung von
Finanzfragen mit den ruſſiſchen Delegirten.

Wahl-Rejulkat.
Jn 59 Wahlbezirken des landräthlichen

Kreiſes Merſeburg (incl. Stadtbezirke) ſind
2189 St. für Herrn v. Helldorf- St. Ulrich,
3584 St. für Herrn Gutsbeſitzer Panſe

abgegeben worden.

z

Sitzung des Schöffengerichts
Merſeburg

am 27. October 1881.
Anweſend waren

Amtsrichter Frhr. von Berg als Vorſitzender,
Gutsbeſitzer Kabiſch aus Göhlitzſch, Buchhalter
Heinze aus Körbisdorf als Schöffen, Bürger-
meiſter Reinefarth als Beamter der Staats
anwaltſchaft, Thörmer Juſtizanw. und Nitzſchke,
Referendar als Gerichtsſchreiber.

Es wurde in folgenden Sachen erkannt:
1. gegen die Wittwe Roſine Pommer

in Cröllwitz wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mittelſt eines gefährl. Werkzeugs unter Annahme
mildernder Umſtände auf 75 Mark Geldſtrafe
event. 15 Tage Gefängniß.

2. gegen den Materialwaarenhändler Kunth
in Porbitz wegen Gewerbeſteuer Contravention
auf 24 Mark Geldſtrafe, im Unvermögengsfalle
4 Tage Haft.

3. gegen den Büreauhülfsarbeiter Dünn-
haupt hier wegen Uebertretung der Merſe-
burger Feuerlöſchordnung auf 5 Mark Geld-
ſtrafe event. 1 Tag Haft.

4. gegen die Händlerin Schieferdecker
hier wegen Uebertretüng der Merſeburger Markt-
ordnung auf 3 Mark Geldſtrafe event. 1
Tag Haft.

5. gegen den Schuhmacher Joſeph
Baldus aus Biebrich wegen Landſtreichens
und Bettelns auf 14 Tage Haft, ferner iſt deſſen
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde aus-
geſprochen.

6. gegen den Kaufmann Wilhelm Hein-
rich Heßler aus Schöndorf wegen Land-
ſtreichens und Gebrauchs gefälſchter Legitimations-
papiere auf eine Geſammtſtrafe von 11 Tage
Haft, ferner iſt deſſen Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde ausgeſprochen.

7. gegen den Steuermann Huth zu Frey-
burg a/U. wegen Diebſtahls auf Freiſprechung.

8. gegen den Pferdehändler Oswald
Eichhoff in Rippach wegen fahrläſſiger Körper-
verletzung unter Annahme mildernder Umſtände
auf 10 Mark Geldſtrafe event. 2 Tage Gefängniß.

9a. gegen den Fleiſcher Carl Julius
Pſchichholz hier wegen Feilhaltens von ver-
dorbenem Rindfleiſche auf 60 Mark Geldſtrafe
event. 10 Tage Haft, b. gegen den Reſtaurateur
Wilhelm Schott hier wegen deſſelben Ver-
gehens auf 30 Mark Geldſtrafe event. 5 Tage Haft.

10. gegen den Gaſtwirth Wilhelm Kietz
sen. in Maßlau wegen Bedrohung mit Begehung
eines Verbrechens und Hausfriedensbruch auf
Freiſprechung.

handelt.
Ferner wurde in 2 Privatklageſachen ver-

Eingeſandt.
An die Redaktion des Merſeb. Kreisblattes.

Euer Wohlgeboren
bitte ich ergebenſt im Hinblick auf die irrige Nachricht in
No. 495 der Magdeb. Zeitung wonach der Bürgermeiſter
Seeger zu Schkeuditz die Verbreitung des von den Fort-
ſchrittlern als Flugblatt benutzten „deutſchen Reichblattes“
polizeilich unterſagt habe Nachſtehendes in ihr geſchätztes
Blatt aufnehmen zu wollen da ich es für geboten Lrachte,
dieſer aus Merſeburg herrührenden Entſtellung des wahren,
Sachverhalts hierdurch entgegenzutreten.

Die Nr. 29. des deutſchen Reiche-Blattes, welche der
Redakteur des Schkeud. Wochenblatts ſeinem Journal bei-
zulegen ſich hatte bereitfinden laſſen kam noch ehe dies
geſchah dem Unterzeichneten zu Eeſicht.

Es enthält dieſe Nummer auf Seite 237 unter Wahl
beeinflußungen“ eine Ausführung wel e mich bewog auf
Grund des 8 196 des Strafgeſetz-Buches Strafantrag gegen
ten Verbreiter dieſes Flugblattes zu ſtellen und an die
PolizeiVerwaltung Schkeuditz zu richten.

Der Redakteur des dortigen Wochenblattes mit dem
Jnhalt meines Strafantrags bekannt gemacht, erklärte, daß
er ſelbſt das ihm zur Verbreitung überſandte Flugblatt noch
nicht geleſen habe nunmehr jedoch von der Verbreitung
deſſelben Abſtand nehme weil er den Jnhalt nicht billigen
könne und einer eventuellen Beſtrafung ſich nicht ausſetzen

wollte. Graf Hohenthal Dölkau.
Vermiſchtes.

Wien. (Der halbe Dichter.) Jn einem
Wiener Brief des Peſter Lloyd wird folgendes
Witzwort Dingelſtedts erzählt. Die bevorſtehende
Aufführung von MoſerSchönthans „Unſere
Frauen“ im Wiener Burgtheater bringt es dem
Referenten in Erinnerung. Damals hatte die
Aufführung von „Krieg im Frieden“ ſoeben ſtatt
gefunden. Herr von Schönthan kam aus Berlin
nach Wien, um ſich ein wenig im Lichte ſeines
Erfolges zu ſonnen. Er iſt übrigens von Ge-
burt ein Oeſterreicher und hat ſich kürzlich, um
den hieſigen Theatern näher zu ſein, in Brunn
am Gebirge, einer nahen Südbahnſtation, nieder
gelaſſen. Sein erſter Gang war zu Dingelſtedt.
Er wird vorgelaſſen und ſtellt ſich vor: „Herr
Baron, mein Name iſt Schönthan.,
Dingelſtedt, in ſeiner gewohnten pikanten Manier,
thut, als ſei ihm der Name des Autors, von
dem er doch eben erſt ein Stück aufgeführt,
durchaus nicht geläufig, er legt den Finger an
die Stirne und ſagt nachſinnend, in gedehntem
Tone: „Schönthan Schönthan den
Namen ſollt' ich ja kennen ach, Sie ſind
wohl gar der halbe Dichter von „Krieg im
Frieden“. Der halbe Dichter! So trifft
man einen großen Nagel auf den kleinen Kopf.
Der Witz iſt eine ſchlagende Perſiflage aller
dramatiſchen Kompagniearbeit.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

27.710. Abds. s U. 28.710. Morg. 8 i.

Barometer Mill. 758,50 756,25
Thermometer Celſius 0 --0,1Rel. Feuchtigkeit 58,4 90,2Bewölkung 7 0Wind NNW. NNW.Stärke 2 2Am Hrabe der Mutter.

Erzählung
von

Paul Vöttcher.
(Fortſetzung.)

Lina hatte es in der Kunſt des Heuchelns
ſogar ſoweit gebracht, daß ſie weinen konnte
deshalb wandte ſich Wernheim noch einmal zu
ihr und ſuchte ſie zu tröſten, indem er ſie an
ſich zog:

„Jch. kenne Dein gutes Herz, liebes Kind
und Du wirſt mich vielleicht in dieſem Augen-
blick für hart und ungerecht halten. Aber Du
darfſt glauben, daß mich nur die Ruhe meines
Hauſes und die Sorge für Dein Glück leiten
und Du kannſt deshalb vertrauend in die Zu-
kunft blicken. Alſo beruhige Dich, Lina, und

trübt zu ſehen.
„Aber Du verſprichſt mir, nicht zu hart

gegen Selma zu ſein ſagte ſie, ihm wie bittend
die Wangen ſtreichelnd.

„Jch verſpreche es Dir,“ entgegnete Wern
heim, ſich ſanft aus ihren Feſſeln befreiend.
„Jch werde Dir zu lieb alle nur möglichen Rück
ſichten gelten laſſen und nun gehab Dich einſt-
a wohl, ich werde bald wieder bei Dir
ein.“

Als Wernheim ſich entfernt hatte, flog ein
Lächeln der Befriedigung über das Geſicht Ling's.
Sie brauchte kaum noch etwas zu r das
Feld ebnete ſich ihr, ohne daß ſie ſelbſt Hand

daran legen durfte. Sie kannte den Charakter
Selma's nur zu gut, daß dieſe nach der ihr

Hauſe ihres Vaters bleiben würde, und faſt be
freute ſie, den weiten Umweg zu ihrem Ziele

über eine Badereiſe machen zu wollen da äber
Lina ſelbſt derartige Vergnügungen ſehr liebte,
ſo beſchloß ſie, dieſe Badereiſe als leicht erträg-
liche Mißhelligkeit mit in den Kauf zu nehmen
und ſie ſetzte ſich nieder, um die eben ſtattge
habten Vorgänge an Meinhardt zu berichten und
einen Brief Alwin Drenkers, ihres Vaters, zu
beantworten, der ihr abermals ein Schreiben
voller Zärtlichkeiten und verſteckter Drohungen
geſandt hatte. Auch war ſie entſchloſſen, ſich

ſpäter ſelbſt nach dem Zimmer Selma's zu be
geben, um hier, wenn nöthig, die Rolle der
Tröſterin zu ſpielen und ſich unter der Hand
nach deren jetzigen Beſchlüſſen zu erkundigen.

weine nicht mehr, es thut mir weh, Dich ſo be

VII.
Zu derſelben Zeit, als ſich im Hauſe Wern

heims das Vorſtehende zugetragen hatte, wankte
aus dem Jnſpectorshauſe eine hohe, aber immer
noch gebeugte und bleiche Männergeſtalt und
bewegte ſich langſam, und dabei halb auf den
Armen einer wenn auch ſehr rüſtigen, ſo doch
alten Frau ſtützend, durch die Gänge des Parkes.

Sie gelangten bald an eine tief im Dickicht
der Bäume verſteckt liegende, mit wildem Wein
umrankte Laube, wo ſich der Kranke erſchöpft
auf eine Raſenbank niederließ.

2

wiederfahrenen Behandlung nicht länger in dem

„Es geht doch immer noch ſehr ſchlecht mit
mir, Elsbeth“, ſagte Walther ſanft lächelnd „und
ich werde Euch die Begleitung recht ſchwer ge-
macht haben. Wenn ich nur erſt wieder ganz
hergeſtellt wäre

„Gut Ding braucht Weile!“ entgegnete
Elsbeth in ihrer derben aber gutmüthigen Weiſe;
„Sie denken jedenfalls an ihre Anſtellung in
Breslau, aber die muß nun ſchon ſo lange
warten, bis Sie wieder vollſtändig geſund ſind,
eher dürfen Sie nicht fort. Unſere Landluft
trägt auch viel eher zu Jhrer Geneſung bei,
als die Luft in ſolcher großen Stadt.

„Da gebe ich Jhnen nicht Unrecht, liebe
Elsbeth. Aber das war es nicht, woran ich
eben dachte“.

„Woran ſollten Sie denn ſonſt noch denken
Nahrungsſorgen haben Sie nicht, denn Sie haben
ſoviel geerbt, daß Sie ſich ein Gut kaufen könn-
ten, wie dies hier iſt; und das würde ich auch
in Jhrer Stelle thun. Wenn man eine An-
ſtellung in der Stadt bekleidet, iſt man doch
nie ſein eigener Herr, und wäre das Amt auch
noch ſo gut“.

Walther hörte ihr lächelnd zu. „Das ver
ſtehen Sie doch nicht ganz, Elsbeth“, entgegnete
er. „Aber ſagt mir, was macht denn wohl
Selma en Jchgeſehen. Jſt ſie nicht mehr hier

(Fortſetzung folgt.)
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Konkursverfahren.
Das Konkureverfahren über das Vermögen der Weißwaarenhändlerin

Marie Roſenhahn geb. Wagner von hier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 21. October 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Zur Beglaubigung: Schmidt, Gerichtsſchreiber.

Der hieſige Zweigverein der GuſtavAdolf- Stiftung feiert am
Montag den 31. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

ſein Jahresfeſt in der hieſigen Marktkirche. Die Feſtpredigt hat Herr Archi-
diac. Wächter aus Halle gütigſt übernommen. Nach dem Gottesdienſte findet
in dem hieſigen Rathhauſe die vorſchriftsmäßige Generalverſammlung ſtatt,
worin über die Verwendung der Liebesgabe Beſchluß gefaßt werden ſoll und
Herr Pfarrer Armſtroff über die Diaspora im Oeſterreichiſchen ſprechen, ſowie
Herr Pfarrer Scholz aus der diesjährigen Generalverſammlung des Haupt-
vereins der Provinz Sachſen Mittheilung machen wird.

Um recht zahlreiche Betheiligung an dem Feſte wird dringend gebeten.
Merſeburg, den 27. October 1881.

Der VorstandWitte. Armſtroff. Schönian.Gabler.Leuſchner.

Markt- Anzeige. S
T. H. Roßner aus Auerbach

in Sachſen,
empfiehlt ſein Gardinen- Lager in großer Auswahl, geſtickte Mull,
engliſche Till- und Zwirn-Gardinen zu ganz herabgeſetzten Preiſen. Mull
und Patiſt, Chiffong, Piqué, Bettdecken, Bettzeug, Röcke, Stickereien, Chemi-
ſettes und alle in dies Fach ſchlagende Artikel.

Stand guf dem Markte, an der Firma kenntlich.
Th. Roßner, Fabrikant.

Sopha Rohrſtühle- Perkauf.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt werde ich eine große Auswahl gut

und dauerhaft gearbeiteter Sophas mit wollenen Rips-Laſting-Ueberzügen
zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf aueſtellen.

Stand hinter dem Rathhauſe.
Cart Seereng, Finſterwalde.

DRV O Merſeburg.
Sonntag, den 30. October 1881

großes Concert Vorſtellung
der renommierten Concert Sängergeſellſchaft des Direktors
H. Ronnehbarg aus Leipzig, beſtehend aus 5
Damen und 3 Herren. Erſtes Auftreten der
Coſtümſängerin Frl. De la Verra, ſowie des
Baſſiſten u. Urkomikers Hrn. L. Praſe aus Rudol-
ſtadt. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.

Billets 3 Stck. 1 M. ſind vorher bei Herrn Aug.
Wieſe und Firma Heinr. Schultze, Ritterſtraße, zu
haben. Hochachtungsvoll

G. Lange.
Finladung zum Abonnement auf

4 Lüngtler-Trio-Concerte.
Concertmeister Brückner (Violine) von der Hofkapelle- zu

Meiningen.
Violoncello-Virtuos Vollrath, jetzt in Berlin, früher ebenfalls

in Meiningen.
Muasikdirektor Apel (Piano) in Halle.
Abonnement 4 Concerte 3 Mark. An der Casse à l Mark.

Die Abonnementsliste liegt bis Ende October zur gef. Zeich-
nung aus bei Herrn W'iese, woselbet auch Billets zu haben
sind. Vorläufig ist bestimmt, das erste Concert

Monkag, den 31. October Abends 7 Ahr,
im Saale des WIVOII““ abzuhalten.

I. Concert: Mendelssohn Leonhardt--v. Beethoven--Hummel
Wollenhaupt- Gade Goltamann.

Das Ueneſte
was dieſe Saiſon an Füätten, Capot-Tüchern
G Eleemenm bietet empfiehlt die

Putz- S Modehandlung
von R. Bräseke, Burgſtr. 14.

Eine Partie zurückgeſetzte Waaren als: Frauen u.
Mädchenweſten, Fanchon, Kopftücher, gewirkte Jacken
und dergl. verkaufe sehr billig.

Merſeburg. A. Hen

S m V
ckel, Oelgrube.

Morgen So den 29. October Abends
27 Uhr an Salzknochen mit Meerrettig Klösen.

Achtungsvoll
F.

Gold- und Silberwaaren
in vollkommener Auswahl empfiehlt zu allerbilligſten Preiſen.

Keuſchberg Dürrenberg.

G. A. laſfenbach.
Preßkohlenſteine

offerire ich pro Mille ab Fabrik auf dem Neumarkte mit I. 9,50, frei

Stall M. II.

Briquettes
liefere ich in jedem Quantum biällägst.

a Theele, Roßmarkt 12.
Pürger- Verein für ſtädliſche Inkereſſen.

General-
Montag den 31. Oetober e., Abends 87. Uhr im Wivoliä.

Tages ordnung 1) Vorſtandswahl; 2) die Stadtverordnetenwahlen.

a Der Vorſtand.

m
Runſt- und Runſtgewerbe

Ausstellaang
von J- Norroſchewitz, Leipzig, Grimmaiſche Str. 261

Geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abds.
Sonn- u. Feſttag. v. 10 Uhr Vorm. bis 2Uhr Nachm.
Eintrittspreis für die Perſon 50 Pfg.

Große und gute Auswahl von Oelbildern, Aquarellen,
Kupferſtichen, Photographien, Prachtwerken 2e., Broncen u.
Bronce-Emailwaaren, Majoliken, Fayencen, in Gold und
Silber getriebenen Arbeiten, ſchmiedeeiſern. Gegenſtänden, Kunſt
gläſern, Stickereien, Möbeln, chineſ. Vaſen 2e., nach modernen
Entwürfen und Jmitationen gut. Werke alter Meiſter in beſt. Aus
führung zu angemeſſenſten Preiſen.

e

KAISER- A.Sonntag, den 30., Montag, den 31. Oetober
und Dienſtag, den I. November

Die Zauber- Welt.
Dargeſtellt von dem

Nordiſchen SpecialZauberkünſtler und
Jlluſioniſten Direktor Schradieck

aus Hamburg.in ſeinen unübertrefflichen humoriſtiſchen Original Piecen, be
ſtehend aus den neueſten und großartigſten Erfindungen auf S

dem Gebiete der feineren Salon Magie, Phyſik, Optik und
Hydraulik. Iusiones nocturnes Megascop gigantesque

und Nachahmung wirklicher Wunder.

e Preise der Plàtze: S5 Reſervirter Platz 75 Pf. Saal 50 Pf. Galerie S
25 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn Wieſe und Matto 88

Reſervirter Platz 60 u. Saal 40 Pf.
Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Alles Nähere beſagen die Tageszettel.
NB. Die Zarſaungern ſind nicht privaten

Charakters, ſondern für jedermann

h e

h

S



Adross- u. Visiten- Karten
auf ff. Elfenbein-Carton

in neueſter moderner Schrift liefert ſchnell und billig mit
den dazu paſſenden Cartonagen

die Buchbinderei u. Papierhandlung von

Guſtav Lots,
Burgſtraſte Nr A.

a d S Le

e h e e e h5 TEine Partie Herren Ch emiſettes r
u. einen Poſten vorgezeichnete Stickereien
verkaufe unter dem Einkaufspreis.

Henriette Francke,
II. Rätteretr.

geſchäſts-Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich

am hieſigen Platze Moss mr 2 eine
Leinen u. Baumwollen-Waaren- Handlung
verbunden mit Weißwaaren u. Poſamenten
eröffnet habe.

Jndem ich reellſte Bedienung und billigſte Preisſtellung
zuſichere, bitte ich bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, im October 1881.
MFawr Well, Roßmarkt 2.

Hierdurch empfehle ich in beſter Qualität:
Ia. Talg Kernseife, weiss,

Wachs- do. vachsgelb,
Harz- do. bellgelb,

IIa. do. do. braun.
Ia. Dlain-Schmierseiſe, gekörnt u. parfümiert,
grosskörnige eizenstärke,
beste Reisstärke,
Stärkewachs u. Borax,
Aetznatron, zur Bereitung kräftiger Waſchlaugen

und zum Seifenſieden.
etc. ete.S Preiſe billigſt, bei Partien bedeutend ermäßigt.

Eintanſch von Talg und Küchenfett.
A. W eser,(vorm. C. G. Heyne Sohn)

SeifenfabrilkK.

X Geſchäfts-Empfehlung.
Ein geehrtes Publikum mache auf meine 2 Landauer- Wagen

ganz ergebenſt aufmerkſam. Durch dieſelben bin ich jetzt im Stande, die
feinsten Hochzeits-, Kiündtaufs- u. Visitenfuhren
auf das MxXacteste auezuführen. Gleichzeitig empfehle mein Reise-

und Omnibasfuhrwerk auf das Angelegenſte.
Alwin Weisenbornmn, BHreiteſtr. 18.

Für Quartiergeber empfiehlt

Stern ater nenbeſte, ſtärkſte Sorte F. Fälter Jan.
Schmaleſtr. 10.

Pa. Magdeb. Sauerkohl,
pr. Pfd. 0,10 Mk.,

fr. Frauſtädter Würſtchen,
fr. Prathheringe u. Reunaugen,
echte Teltower Rübchen c Atl.

Maronen,
prima Emmenthaler, Schweizer,

Kräuter-, Parmeſan--, Edamer,
Reufchateller, Roqueſort u.
pa. Limburger Räſe

empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Appetit Sild

feinſte Delicateſſe in der Saiſon iſt
wieder angekommen bei dem

Obigen.
Zur Preuß. Lotterie

2. Kl. 8 10 Nov. verſ. Antheillooſe
30 M., 15 MD., T M.,3 M. 75 Pf. II. Gold

berg, Lotterie-Comtoir in Berlin,
Neue Friedrichſtr. 71.

Neu! Feinſter Schwanenpuder.
Der anerk. beſte, unſchädl. all. Toilette-
poudres; haft. vollk. unſichtb. auf der
Haut, conſerv. dieſ. u. macht ſie jungendl.
zart u. weiß. Empfehl. hervorr. Bühnen-
künſtl. Aecht b. H. F. Exius Nachfl.,
Burgſtraße.

Rittergut Schkopan
füscht Mittwoch den 2. Novbr.
Verkarf von früh 10 Uhr ab.

Die 2. Etage in unſerem Hauſe
beſtehend aus 5--6 heizbar. Zimmern,
Balkon, Küche und Speiſekammer,
Keller und Torfgelaß iſt von jetzt ab
zu vermiethen u. 1. Januar zu beziehen. e

Gebrüder Malvricht,
Neu projectirte Straße.

Seit dem 23. d. M. vermiſſel
ich meinen Hund grauen Pinſcher.
Wiederbringer erhält Belohnung.

Regierungs Aſſeſſor Mäll,
Wilhelmſtraße 2.

Eine große Kuh mit
dem Kalbe von zweien die
Wahl ſteht zu verkaufen

in Leuna Nr. S.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Waaren und Mobiliar
in Merseburg.

Sonnabend den 29. d. M.,
von Vorm. 9 Uhr an,

ſollen ünm hiesigen Raths-
Kellersaale 1 Partie Stoffe zu
Herren Ueberziehern, div. Anzüge,
Damen und Regenmäntel, Leinwand,
Bettzeug und dergl. mehr, ſowie div.
Tiſche, Stühle, Bettſtellen 2c. meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 25. October 1881.
Rindfleiſch,

KreieAuctions-Kommiſſar.

Oasimo.
Sonnabend den 29. October
Blanka das Findelkind,Zauberpoſſe in 4 Akten. Zum Schluß

Der Einzug in Paris 1871.
Sonntag den 30. Oktober

Das ſchöne Müller-Röschen,
Vaterländiſches Schauſpiel in 4 Acten.
Zum Schluß: Die Schlacht bei Jena.

Preiſe der Plätze
1. Pl. 40 Pf., 2. Pl. 25 Pf. Kinder
zahlen 1. Pl. 20 Pf., 2. Pl. 15 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Kinder- Vorſtellung.
Um zahlreichen Beſuch bittet er

gebenſt Kern.Der Saal iſt gut geheizt.

Lutze's
Reſtauration.

Jeden Sonnabend von 7 Uhr an
Salzknochen.

Coburger Aetienbier,
friſchen Anſtich.

Eine große geräumige

damilienwohnung
mit Garten iſt zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt,
Buchdruckerei.

heute

Familien Nachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theil

nahme an dem Begräbniß meiner
lieben Mutter ſage ich Allen meinen
herzlichſten Dank.

Margarethe Böttcher.

E

der K
halten
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